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Der letzte Samstag im Juli steht 
schon seit vielen Jahren bei ein-
gefleischten Karnevalisten und 
Hobbybootsbauern gleicherma-
ßen fest im Kalender, denn an 
diesem Tag lädt der BCC – am 25. 
Juli bereits zum 30. Mal – zur Ba-
dewannenregatta auf der Stör ein.  
Ab 10.00 Uhr gibt es beim Kinder-
fest auf dem alten Sportplatz wie-
der viele spannende Mitmachsta-
tionen zu absolvieren, außerdem 
Kinderschminken, Treckertouren 

Noch in diesem Sommer will der 
Inhaber des Kebab-Hauses in 
Plate, Mustafa Dag, den neuen 
Lewitz-Tre� in Banzkow erö�nen. 
Er plant ein Eiscafé mit Snacks 
und später auch warmen Speisen 
im ehemaligen Lewitz-Bistro bzw. 
„Ciao Italia“ An der Lewitzmühle 
3b. Bei Redaktionsschluss war er 
noch mit letzten Modernisierungs-
arbeiten beschäftigt. Über die 
Überdachung der neu gestalteten 
Terrasse sei er sich mit dem Bau-
amt nicht einig geworden, sagte 
der neue Betreiber. Deshalb verzö-
gere sich die Erö�nung. Insgesamt 
verfügt das Restaurant mit Terras-
se über ca. 40 Plätze.              HB

und eine Hüpfburg - musikalisch 
begleitet vom Blasorchester Banz-
kow. Nach Vorstellungsrunde und 
Neptuntaufe an der Stör gegen 
13.00 Uhr beginnt um 14.00 Uhr 
die Regatta der selbstgebauten 
Wassermobile, gefolgt vom SUP-
Cup, der die schnellsten Paddler 
auf dem Stand-up-Board ermit-
telt. „Wir haben schon einige An-
meldungen, aber es dürfen gerne 
noch einige mehr werden, schließ-
lich gibt es ja auch ein Jubiläum 

zu feiern“, sagt Chef-Organisator 
Christian Böttcher. Die Anmeldung 
kann ganz unkompliziert über Ins-
tagram, Facebook oder per E-Mail 
an BCC-Info@gmx.de erfolgen, 
oder ganz spontan, direkt am 25. 
Juli ab 10.00 Uhr. Rund um die 
Regatta sind noch einige Überra-
schungen geplant, hier wollte sich 
das Organisationsteam noch nicht 
in die Karten schauen lassen. 
Christian Böttcher: „Ein Besuch 
lohnt sich in jedem Fall, und nach 

DER NEUE LEWITZ-TREFF 
NIMMT GESTALT AN

Der Lewitz Tre� – bald wieder eine 
kulinarische Adresse in Banzkow

Reges Treiben auf dem Betriebshof 
zwischen Melkstand und Festhalle

Hierzu machten sich ca. 2600 Be-
sucher am 13. Juni auf den Weg 
zur Milchviehanlage der Agp Lü-
besse Am Moosberg, zwischen 
Mirow und Jamel. Der Vizepräsi-
dent des Landesbauernverban-
des, Dr. Manfred Leberrecht, freu-
te sich sehr über den modernen 

BAUERN LUDEN ZUM TAG DES OFFENEN HOFES EIN - LANDWIRTSCHAFT GANZ NAH ERLEBEN
Betrieb und das große Interesse 
der Bevölkerung. Natürlich sind 
die 100 Mitarbeiter/innen und 
zehn Azubis um Stefan Riemer, 
Geschäftsführer der Agp Lübesse, 
in der Organisation solcher Feste 
„alte Hasen“. „Mit diesem Tag alle 
zwei Jahre wollen wir zeigen, wer 
wir sind, den Gästen erklären, wie 
ein landwirtschaftlicher Betrieb 
funktioniert. Dazu gehört natür-
lich auch, dass die Gülle der Kühe 
ausgefahren und die Ernte einge-
fahren wird. Und dafür möchten 
wir um Verständnis werben, wenn 
die Traktoren oder Maschinen 
durchs Dorf fahren“, meint Stefan 

Riemer. Er selbst hat den ganzen 
Tag bei den Hofrundfahrten den 
Gästen die Anlage gezeigt - mit 
großem Erfolg. Bei Führungen 
konnten die Besucher ganz nah 
die Funktion des Melkstandes er-
fahren oder auch einen Blick in 
die Hähnchenmastanlage und die 
Kälberaufzucht werfen. Klauen-
pfleger Andreas Mönch zeigte al-
len Interessierten, wie eine Pedi-
küre bei den Kühen durchgeführt 
wird. Für die Kinder gab es eine 
Strohballen-Hüpfburg und den 
ganzen Tag Rundfahrten mit dem 
Traktor: Kinder rein – Kinder raus. 
Vor der Kulisse aus Heuballen und 

Saatgutsäcken lief ein vielseitiges 
Programm. Die Band "Betreu-
te Rockmusik" sorgte mit ihrem 
Oldie-Programm für gute Unter-
haltung, der Chor aus Rastow und 
die Line-Dance-Tanzgruppe aus 
Schwerin luden zum Mitsingen 
und Mittanzen ein. Auch kulina-
risch war es ein Fest der Gaumen-
freude. Von A wie Aalbrötchen bis 
Z wie Zwiebelnackensteak war 
alles dabei. Stefan Riemer möch-
te sich bei allen, die zum sehr ge-
lungenen Tag beigetragen haben, 
bedanken. Er freut sich schon 
auf das Karto�elfest in Sülte im 
nächsten Jahr.          Sabine Voß

JUBILÄUM AUF DER STÖR – DER BCC LÄDT EIN ZUR 30. BADEWANNENREGATTA IN BANZKOW
der Siegerehrung lassen wir dann 
bei der Regattaparty das Jubiläum 
ganz entspannt ausklingen. Wir 
freuen uns auf unsere Freunde 
und Gäste, die uns seit so vielen 
Jahren die Treue halten.“

Dieser Abend wird vielen lange in 
Erinnerung bleiben, ein Abend, an 
dem Banzkow sogar in den NDR-
Nachrichten Erwähnung fand. Es 
war der 4. Juni gegen Feierabend. 
Ein orkanartiger Sturm mit Gewit-
ter und teilweise fast tennisball-
großen Hagelkörnern zog über die 
Gemeinde hinweg. Zurück blieben 
erhebliche Schäden. 20 Einsatz-
stellen hat Gemeindewehrführer 
Sven Pinnow registriert: Die Kreis-
straße zwischen Banzkow und 
Mirow war wegen umgestürzter 

UNWETTER FORDERTE FEUERWEHREN ANFANG JUNI HERAUS

Diese fast vier Zentimeter großen 
Hagelkörner haben in Mirow ein 
Terrassendach und Rollläden  
zerschlagen.

Bäume zeitweilig gesperrt, an der 
Werkstatt WerkZwo ist eine vom 
Blitz getro�ene Eiche auf zwei ab-
gestellte Autos  gekracht, im Lieb-
zer Ring und im Wischendamm 
in Banzkow war die Straße über-
flutet. Weitere kleinere Schäden 
an Bäumen sowie zertrümmerte 
Terrassendächer und Rollos ka-
men hinzu. 34 Einsatzkräfte der 
Feuerwehren aus Goldenstädt, 
Mirow, Plate und Banzkow wa-
ren drei Stunden im Einsatz. Der 
Gemeindewehrführer dankte den 
Kameraden aus Plate sowie dem 
Revierförster des Reviers Frie-
drichsmoor und der Apg Banz-
kow/Mirow für die Unterstützung, 
vor allem mit Technik, ohne die 
sich die Aufräumarbeiten länger 
und schwieriger gestaltet hätten. 
Er dankte aber auch den eigenen 
Einsatzkräften aus der Gemeinde, 

die an diesem Donnerstagabend 
unter schwierigen Wetterbedin-
gungen zügig handelten und 
schon zwei Tage zuvor – auch 
gemeinsam mit benachbarten 
Wehren – einen Reifenschwel-
brand im Wald zwischen Mirow 
und Goldenstädt löschen muss-
ten. Hier ermittelt die Kripo wegen 
Brandstiftung 
Info: stellv. Gemeindewehrführer 

Manuel Lang

Diese umgestürzte Eiche (wie alle 
Bäume an der Kreisstraße) gehört 
dem Landkreis und durfte von der 
Freiwilligen Feuerwehr Banzkow 
nicht weggeräumt werden. 

 F.: H. Jantsch

Carolin Bergmann
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AUS DER ARBEIT DER GEMEINDEVERTRETUNG

BÜRGERMEISTER-
SPRECHSTUNDEN:
• DONNERSTAG, 30. JULI 
2026, 18.30 UHR, FEUER-
WEHR-GERÄTEHAUS MIROW
• DONNERSTAG, 27. AUGUST 
2026, 18.30 UHR, STÖRTAL 
BANZKOW

Liebe Einwohnerinnen und Ein-
wohner, 
die schönste Zeit des Jahres hat 
begonnen, und sicher haben schon 
viele von Ihnen die Ko�er für den 
verdienten und lang ersehnten 
Familienurlaub gepackt. Der Le-
witzKurier legt auch eine Som-
merpause ein, aber nicht die Ge-
meindevertretung. Wir wollen die 
Sanierung des Schulhofs während 
der Sommerferien begleiten. Bei 
Redaktionsschluss dieser Ausgabe 
hatten sich schon 15 Firmen die 
Ausschreibungen für die Bauarbei-
ten heruntergeladen. Wir erwarten 
gute Angebote von zuverlässigen 
regionalen Firmen. Zuverlässigkeit 
ist wichtig, denn die vermisse ich 
leider beim Projekt Grünes Klas-
senzimmer. Der Pavillon auf dem 
Schulhof steht, aber wegen er-
heblicher Mängel, die noch immer 
nicht beseitigt sind, haben wir ihn 
nicht abgenommen. Ein weiteres 
Problem an der Schule, das wir 
nicht bis zum Beginn des neu-

Die Gemeinde hat den Wohnblock 
in Goldenstädt mit 21 Wohnungen 
am 2. Juli für 300 000 Euro veräu-
ßert. Käufer ist der Mecklenburger 
Bauunternehmer Michael Luchs 
aus Wittenburg. Im Kaufvertrag ist 
laut Bürgermeister Klüver eine Sa-
nierungsklausel enthalten, die den 
neuen Eigentümer verpflichtet, den 
Block innerhalb von fünf Jahren 
energetisch und brandschutztech-
nisch zu modernisieren. In der Vor-
stellungsrunde am 3. Juni hat Herr 
Luchs den Mietern Investitionen in 
Höhe von 500.000 Euro zugesagt. 
Die Heizung soll noch in diesem 
Jahr erneuert werden. Dann sol-
len zuerst die leerstehenden sechs 
Wohnungen renoviert werden, die 
dann den Mietern im Tausch zur 
Verfügung stehen. Die Gemeinde 
hat sich von diesem Wohneigen-
tum getrennt, da sie die dringend 
nötige Sanierung des Blocks nicht 
finanzieren kann. Die Wohnungen 
in der obersten Etage hätten be-
reits leergezogen werden müssen, 
weil der Brandschutz nicht mehr 
gewährleistet gewesen sei, so 
Bürgermeister Klüver.               HB

en Schuljahres lösen können, ist 
das Platzproblem.  Noch fünf bis 
sechs Jahre werden wir für etwa 
40 Schüler im Schulgebäude keine 
ausreichenden Kapazitäten haben. 
Wir müssen also handeln und su-
chen nach einer kostengünstigen 
Container-Lösung, die dennoch 
so teuer sein wird, dass wir aus 
rechtlichen Gründen an einem 
Nachtragshaushalt wohl nicht vor-
beikommen werden. Zufrieden bin 
ich, dass wir endlich den Beschluss 
der letzten Gemeindevertretung 
umsetzen und den Wohnblock in 
Goldenstädt so verkaufen konnten, 
dass sich die Wohnverhältnisse 
für die Mieter deutlich verbessern 
werden. Und endlich haben wir 
einen großen Schritt getan für die 
Entwicklung unserer Gemeinde in 
den kommenden 20, 25 Jahren. 
Unser Flächennutzungsplan, der 
dafür die Rahmenbedingungen 
scha�t und an dem wir drei Jahre 
gearbeitet haben, ist seit dem 12. 
Juni genehmigt. Nun können wir 

endlich den Bebauungsplan für 
den 3. Bauabschnitt Am Störbo-
gen in Banzkow in Angri� nehmen. 
Jetzt haben wir in allen Ortsteilen 
Flächen für neue Wohnhäuser. 
Rechts der Straße zwischen Banz-
kow und Hasenhäge kann eventu-
ell ein Gewerbegebiet entstehen. 
Nicht nur auf dieser Straßenseite, 
auch gegenüber, Richtung Mirow 
geschaut, sind Windräder geplant 
– bis zu fünf Stück. Der Windkraft-
anlagenbetreiber Notus hat auch 
dort schon mit fast allen Grund-
stückseigentümern Verträge ge-
macht. Wer mehr erfahren möchte, 
kann sich gern in den Sitzungen 
des Bauausschusses informieren.
Nun bitte ich Sie um Unterstüt-
zung. Hängen Sie in der Nähe 
von Eichen viele Meisenkästen 
auf, vor allem für Blau- und Kohl-
meisen. Sie fressen die Raupen 
des Eichenprozessionsspinners, 
die viele Eichen in der ganzen Ge-
meinde befallen und schon etli-
che Bäume kahlgefressen haben.  

Alle Nester abzusaugen, ist unbe-
zahlbar. Wir wollen es jetzt auch 
mit Pheromonfallen versuchen, 
die um ein Vielfaches günstiger 
sind. Diese Entwicklung bereitet 
mir große Sorge. Bitte, helfen Sie 
mit! Für Ihre Fragen und Anliegen 
bin ich immer o�en. Sie können 
mich gern anrufen oder in meine 
Sprechstunde kommen – alle vier 
Wochen immer eine Stunde vor 
der Gemeindevertretersitzung im 
jeweiligen Ortsteil. Ich wünsche 
Ihnen allen einen wunderschönen 
Sommer, vielleicht sehen wir uns 
ja bei der 30. Badewannenregatta 
oder bei einem der Sommercafés.

Ihr Bürgermeister Guido Klüver

WOHNBLOCK IN GOL-
DENSTÄDT VERKAUFT

Die Gemeinde Banzkow sucht 
eine/n neue/n Seniorenbeauf-
tragte/n. Angela Schmidl hat das 
Amt zum 1. Februar niedergelegt. 
Die gesuchte Person sollte einen 
guten Draht zu den Seniorinnen 
und Senioren in der Gemeinde 
haben, ihre Bedürfnisse kennen 
und ihre Belange in die Arbeit 
der Gemeindevertretung einbrin-
gen. Sie sollte Ansprechpartner 
für Senioren und deren Familien 
sein, wenn Beratungen/Hilfsan-
geboten zu Pflegediensten und 
Ärzten gebraucht werden. Der 
Sozialausschuss erwartet auch, 
dass sie/er die Gemeinde bei 
der Ehrung der Jubilare unter-
stützt und bei Veranstaltungen 
und der Suche nach neuen Pro-
jekten mit dem Störtalverein zu-
sammenarbeitet. Es wird also 
eine Person gesucht, oder auch 
mehrere (vielleicht aus jedem 
Ortsteil eine), die gut vernetzt ist/
sind und Spaß an dieser Aufgabe 
hat/haben. Kontakt per E-Mail:  
gemeinde-banzkow@gmx.de

 Sozialausschussvorsitzender 

Reiner Kluth

SENIORENBEAUF-
TRAGTE/R GESUCHT

Folgende Mail schickte Ingo Din-
nies mit Bitte um Verö�entlichung 
an den LewitzKurier: „Am 16. Juni 

2026 habe ich die Schilder (siehe 

Foto) an der Kreuzung Liebzer Ring/

Straße der Befreiung mit meinem 

Auto angefahren. Ich möchte mich 

dafür entschuldigen. Natürlich kom-

me ich für den entstandenen Scha-

den auf.“ Bürgermeister Klüver 
bedankt sich für diese Ehrlichkeit 
und nimmt die Entschuldigung an. 
Ganz klar, für den Schaden muss 
der Verursacher aufkommen.

ÖFFENTLICHE ENTSCHULDIGUNG

Die Gemeinde will die Pferdekop-
peln in Mirow auf dem Kiekut zum 
1. November 2026 neu verpach-
ten. Dort sollen 8 Koppeln entste-
hen. Die Ausschreibung finden Sie 
in der Juli-Ausgabe des Amtsbo-
ten. Interessierte können sich gern  
direkt an Bürgermeister Guido Klü-
ver wenden: Tel: 0173 600 4972, 
E-Mail: banzkow@bgm.amt-cri-
vitz.de. Für die Verpachtung von 
Gemeindeland hat die Gemeinde-
vertretung auf ihrer Sitzung Ende 
Juni Kriterien beschlossen, die 
künftig gelten sollen.

NEUVERPACHTUNG

Beim Amtsausscheid der Feuer-
wehren des Amtes Crivitz am 13. 
Juni in Barnin haben sich die Orts-
feuerwehren der Gemeinde gut 
geschlagen. Die Banzkower Frau-
en belegten den 1. von drei Plätzen 
in der Gesamtwertung Frauen und 
auch in der Königsdisziplin, Lösch-
angri� nass. Bei den Männern 
erreichte das Mix-Team der FF 
Mirow den 1. Platz beim Löschan-
gri� nass. In der Gesamtwertung 
kam es unter 13 Teams auf den  
5. Platz. Glückwunsch!

FEUERWEHR-AMTS-
AUSSCHEID IN BARNIN

F.: I. Dinnies
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Am 1. August 2025 hat Max Miel-
ke die Leitung der Regionalen 
Schule Banzkow übernommen. 
Zum Ende des Schuljahres bat ihn 
der LewitzKurier um eine kurze 
Bilanz.
LK: Herr Mielke, vor einem Jahr 
sagten Sie dem LewitzKurier, Ihr 
erstes Ziel sei, die hohe Messlatte 
Ihrer Vorgängerin halten zu wol-
len. Wo liegt diese Latte heute?
M. Mielke: Vorweg, ich habe Wel-
penschutz bekommen, den ich 
aber nicht so oft gebraucht habe. 
Ich ho�e, die Latte liegt unverän-
dert dort, wo Frau Silbernagel sie 
hinterlassen hat. Wie ich es er-
wartet hatte, können wir gesteck-
te Ziele mittelfristig gestalten. Z. 
B. haben wir die Angel für den 
internationalen Austausch aus-
geworfen und uns beim deutsch-
griechischen Austausch ange-

Seit 1999 ist der Horst Am kleinen 
Moor in Banzkow nicht mehr be-
setzt. Doch in diesem Frühjahr tat 
sich dort etwas – dank der Initia-
tive eines Anwohners. Nachbarn 
hatten Marcus Tietz auf das lee-
re Storchennest angesprochen. 
So wie er wünschten auch sie 
sich die Störche zurück. Motiviert 
durch die Nachbarn wollte er das 
Storchennest hinter seinem Haus 
wieder aktivieren. Dafür holte er 
sich die Gemeindearbeiter mit 
ins Boot. Sie besorgten Weiden-
stöcke und Moos, er organisierte 
eine Hebebühne, und am 28. April 
stellten sie gemeinsam das Nest 
wieder her. Drei Tage später hat 
der erste Storch drauf gestanden. 
Auch Tage danach beobachte-
te Marcus Tietz ihn immer mal 
wieder. Ob ihn die Hunde auf der 
Wiese abschreckten? Er hatte 

Die Mitglieder des Anglerver-
eins Störtal e.V. Banzkow haben 
schon so manchen dicken Fisch 
aus dem Wasser gezogen, am 
18. Juni hatten sie ein echtes 
Kulturfloß am Haken. Der Zirkus 
Schwerin e.V. hatte, wie schon 
im vergangenen Jahr, das Floß 
gechartert, mit dem verschiede-
ne Künstler über Elde, Störkanal 
und Schweriner See schipperten 
und Kultur direkt ans Ufer brach-
ten. Diesmal hatte am Angler-
heim das Duo American Imbiss 
Oase aus Berlin festgemacht. 
Desmond Garcia und Hanemoon 
spielten Folk, Country und Indie-
Rock. Groß war die Überraschung 
und auch die Freude bei den bei-
den Musikern, als sie schon mit 

SEIT EINEM JAHR IM AMT – SCHULLEITER MAX MIELKE SCHAUT ZURÜCK UND NACH VORN

Nicht nur im Unterricht, auch an 
seinem Schreibtisch können die 
Schüler ihren Schulleiter anspre-
chen. Die Tür zu seinem Büro steht 
(fast) immer o�en.

meldet. Das wird in den nächsten 
Jahren fruchten.
Was sich erfreulicherweise nicht 
bestätigt hat, ich krieche nicht auf 
dem Zahnfleisch. Ich habe wun-
derbare Kollegen, die Kinder sind 
aufgeweckt. Ich mag es, in unse-
rem Einzugsgebiet zu arbeiten 
und zu wirken und bin froh über 
den guten Kontakt zu den Eltern 
und den Gemeinden. Gut ist, wir 
haben keinen Lehrermangel, was 
nicht heißt, dass krankheitsbe-
dingt keine Stunden ausfallen. 
LK: In Gesprächen heißt es, die 
Schüler gingen nicht sehr acht-
sam mit der sanierten Schule um. 
Ist das so?
M. Mielke: Das ist ein Problem, 
das ich gar nicht schön reden will. 
Die Kinder beschmieren die Wän-
de und demolieren die Sanitär-
anlagen. Das ist kein spezifisches 

Banzkower Problem. Durch die 
Überbelegung der Schule kommt 
es auch zu mehr Konflikten und 
Reibereien unter den Schülern. 
Leider nehmen manche Kinder 
die Schule nicht als ihren Lebens-
raum wahr, sondern als eine Art 
Bestrafung, die sie in ihrer ge-
wohnten Freiheit einschränkt. Wir 
versuchen, die Kinder stärker in 
Entscheidungsfindungen einzu-
beziehen, aber so ein Mentalitäts-
wandel braucht Zeit.
LK: Stichwort Überbelegung. 
Die Schule platzt aus allen Näh-
ten. Was bedeutet das fürs neue 
Schuljahr?
M. Mielke: Die Schülerzahlen 
steigen weiter. Das sehe ich mit 
Sorge. Ich freue mich natürlich, 
dass unsere Schule bei Kindern 
aus den Nachbargemeinden so 
einen guten Ruf hat. Aber aus 

Platzmangel müssen wir sie ab-
weisen. Die Schule ist für 310 
Kinder vorgegeben, jetzt sind wir 
bei 350, und dabei wird es mittel-
fristig bleiben. Wir haben keinerlei 
Reserven. Mit der Gemeinde bin 
ich über Container mit weiteren 
Unterrichtsräumen im Gespräch. 
Bis zum neuen Schuljahr ist das 
aber nicht zu scha�en. Und ich 
ho�e, dass wir endlich das grüne 
Klassenzimmer nutzen können.

EIN KULTURFLOSS AM UND MIT HAKEN

In der Oase der Banzkower Angler: Die American Imbiss Oase

F.: K. Haustein

STORCHENNEST AN´N WARERLOCK

 F.: T. Spangenberg

Marcus Tietz in luftiger Höhe  

vielleicht noch keine Braut ge-
funden und merkt sich den Horst 
schon fürs nächste Jahr vor? Die 
Anwohner An'n Warerlock müs-
sen sich nun bis zum nächsten 
Frühjahr gedulden.                    HB

Dem Jubiläum „30 Jahre Störtal-
verein“ hatte die Museumsgrup-
pe ein eigenes Event gewidmet:  
Am 2. Juni hatte sie zum Tag der 
o�enen Tür ins Störtal-Museum 
eingeladen. Hier: Rita Timmer-
mann (re.) im Gespräch mit Be-
suchern. Einen Tag später begab 
sich die Gruppe mit Interessierten 
per Fahrrad auf eine historische 
Tour durch Banzkow.

STÖRTALMUSEUM FEIERT VEREINSGEBURTSTAG

F.: D. Wöhl

Musik in Banzkow begrüßt wur-
den. Als ihre Vorband spielte das 
Blasorchester Banzkow (BOB). 
Dazu sorgten der Anglerverein 
mit dem Catering und das Wetter 
für eine entspannte sommerliche 
Atmosphäre. 
Doch das ganze hatte einen 
Haken. Als am Ende des ins-
gesamt zweistündigen Konzerts 
der angekündigte Spendenhut 
herumging, hatten viele Zuhörer 
das Vereinsgelände bereits ver-
lassen. So blieb der Künstlerlohn 
(neben dem Applaus) sehr über-
schaubar. Und den teilten sich 
die beiden Musiker kollegial mit 
dem BOB. Eine schöne Geste, 
aber beschämend für das Banz-
kower Publikum.                    HB
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Whatsapp-Kanal 
„Gemeinde Banzkow Mirow 
Goldenstädt Jamel“



FF Banzkow: Freitag, 10. Juli, 
17.00 Uhr: Tag der o�enen Tür 
in der Feuerwache mit Einwei-
hung der Räume im ausgebauten 
Dachboden, Hüpfburg, Aktivitäten 
rund um die Feuerwehr und ge-
wohnter Versorgung
Störtal-Ferienspiele: Vom 13. 
– 30. Juli, jeweils montags bis 
donnerstags 9.00 – 15.00 Uhr 
für Grundschüler, organisiert vom 
Störtalverein. Näheres auf der 
Homepage www.stoertal-banz-
kow.de 

Mit Bedauern mussten wir, die 
Schüler der Regionalen Schule 
Banzkow, erfahren, dass sich der 
gesundheitliche Zustand unse-
rer Mitschülerin Lara stark ver-
schlechtert hat. Nachdem wir es 
in der Klassengemeinschaft be-
sprochen hatten, war für alle Mit-
schüler und unsere Klassenlehre-
rin der 10b, Frau Welz, sofort klar: 
Wir möchten und müssen helfen!
Wir, die Klassen 10a und 10b, 
organisierten daraufhin, mit gro-
ßer Unterstützung der gesamten 
Schule, einen Kuchenbasar sowie 
einen Sponsorenlauf. Zahlreiche 
Schülerinnen und Schüler betei-
ligten sich engagiert an der Ak-
tion und sammelten Spenden für 
Lara und ihre Familie. Besonders 

TERMINE JULI/AUGUST
Seniorenreiseklub: Donnerstag, 
16. Juli, Fahrt in die Lüneburger 
Heide, Abfahrt Dorfplatz Banz-
kow 7.00 Uhr, Mirow fünf Minu-
ten später/Vorschau: Donnerstag, 
17. September, Fahrt nach Stral-
sund, Preis: 80,- Euro, Anmeldung 
bis Dienstag, 25. August, Kassie-
rung am Dienstag, 1. September 
bei Frau Prignitz, Tel.: 03861 7361
Ausstellung Kirche Banzkow: 
Malerei und Skulpturen von Eck-
hardt Erbguth, Sonntag, 19. Juli 
und 16. August, jeweils 10.00 – 

16.00 Uhr, mit Ka�ee und Kuchen 
vom Förderkreis
Sommercafé: Sonntag, 12. Juli, 
14.00 – 17.00 Uhr, Störtalhof, 
organisiert von der Klasse 7b 
der Regionalen Schule Banzkow/
Sonntag, 2. August, 14.00 – 17.00 
Uhr, auf dem Störtalhof, organi-
siert vom Störtalverein/Sonntag, 
30. August, 14.00 – 17.00 Uhr 
mit der Gelegenheit, Tischtennis 
zu spielen, Störtalhof, organisiert 
vom Banzkower Sportverein, der 
die Ka�eegedeck-Spenden für 

das Gemeinde-Sportfest am 26. 
September verwenden möchte. 
(Zum Sportfest mehr in der Sep-

tember-Ausgabe)

Badewannenregatta: Zum 30. 
Mal!  Sonnabend, 25. Juli, 13.00 
Uhr an der Störbrücke 
Kinder-Kleiderbörse: Sonn-
abend, 5. September, 9.00 – 
12.00 Uhr, 8.30 Uhr für Schwan-
gere und Eltern mit Traglingen, 
Störtal, Anmeldung für Verkäufer: 
kleiderboerse-banzkow@gmx.de

GEMEINSAM FÜR LARA – SPENDENAKTION DER KLASSEN 10A UND 10B
bedanken möchten wir uns bei 
der Ludwigsluster Fleisch- und 
Wurstspezialitäten GmbH & Co. 
KG, der regionalen Elektrofirma 
Karnatz Elektrotechnik und Ka-
belbau GbR sowie vielen privaten 
Unterstützern, die unsere Aktion 
großzügig begleitet haben. Eben-
so gilt unser Dank allen Schülerin-
nen und Schülern unserer Schule, 
die die Spendenaktion der 10. 
Klassen unterstützt haben. Leider 
hat Lara ihren Kampf gegen den 
Krebs nicht gewonnen. Die Nach-
richt erfüllt uns mit großer Trauer. 
Wir möchten ihrer Familie unser 
aufrichtiges Beileid aussprechen 
und sie mit den Einnahmen unse-
rer Spendenaktion unterstützen. 

Die Klassen 10a und 10b

Sponsorenlauf am 8. Mai an der 
Regionalen Schule: Das Schicksal 
ihrer Mitschülerin Lara hat viele 
Schüler betro�en gemacht. 

F.: S. Papenhagen

Wie so oft in den regnerischen 
Junitagen musste auch die Banz-
kower Kita umplanen und ihr Fa-
milienfest am 4. Juni komplett 
in die Innenräume verlegen, was 
natürlich keinen großen Unter-
schied machte. Zum Auftakt be-
dankte sich die Leiterin, Susanne 
Barthelmeß, bei all ihren Kollegin-
nen und Kollegen, beim Organisa-
tionsteam und auch beim Eltern-
rat, die dieses schöne Familienfest 
organisiert haben. „Ein großes 
Dankeschön gilt auch den Eltern, 
die uns täglich ihr Wertvollstes, 
ihre Kinder, anvertrauen“, sagte 
die Leiterin, die zum 2. Mal zum 
Familienfest eingeladen hatte. Ab 
16.30 Uhr gab es dann „Tanz in 
allen Räumen“. Die Bastelstraße 

BUNTES FAMILIENFEST BEI DEN BANZKOWER NEDDELRADSPATZEN
lud zum Bemalen von Holzschei-
ben und Steinen ein. Diese sollen 
dann rund um die Kita verlegt wer-
den. Tolle Idee. Die Kinder konnten 
zusammen mit ihren Eltern und 
Großeltern Stempel sammeln und 
diese dann beim Glücksrad ein-
lösen. Für die Unterstützung der 
Tombola möchte sich die Kita bei 
allen Sponsoren bedanken. Gro-
ße Begeisterung gab es auch bei 
den Experimenten im Forscher-
labor. Selbst die Polizei war mit 
einem Lautsprecherwagen und 
einer Drohne vor Ort und erläu-
terte kindgerecht die Funktion 
und den Einsatz dieses Wagens. 
Fragen wie: „Hast du schon einen 
Dieb geschnappt oder einen ge-
fesselt“, lies den Polizeibeamten 

schmunzeln, dessen Kind auch die 
Einrichtung besucht. „Die Kinder-
zahlen gehen zurück“, bedauerte 
Susanne Barthelmeß. Und gleich-
zeitig ist sie froh, dass so viele El-
tern die gute pädagogische Arbeit 
des Kita-Teams schätzen, die auf 
die Zukunft ihrer Jüngsten ausge-
richtet ist.                   Sabine Voß

Begeisterung bei den jungen Forscherinnen in spe im Kita-Forscherlabor

F.: S. Barthelmeß

Drachenboot: 
Immer dienstags 18.30 Uhr lassen 
die Paddler das Drachenboot zu 
Wasser. Wer auf der Stör mitpaddeln 
möchte, kann sich hier anmelden. 
Handy: 01575 88 28 212
Volleyball: 
Am Mittwoch, 8. Juli um 19.30 
Uhr startet der SV Banzkow in 
der Sporthalle ein kostenloses 
Probetraining für ein gemisch-
tes Volleyball-Team. Frauen und 
Männer ab 16 Jahre sind jeden 
Mittwoch von 19.30 – 21.00 Uhr 
willkommen. Die Fußball-Frauen 
stellen dafür ein Feld zur Verfü-
gung. Sportgruppenverantwort-
licher ist Michael Damm. Kontakt:  
E-Mail: kontakt@banzkow-sv.de
Bewegungstre�: 
Neues Angebot: Montags 9.00 – 
10.00 Uhr, Tre�punkt an der Kirche 
für alle, die sich gemeinsam in 
der Natur bewegen sowie Beweg-
lichkeit, Ausdauer und Balance 
trainieren möchten. Anmeldung 
beim Gesundheitssport Lewitz e.V.,   
Christel Portele - 0173 64 82 927 
oder Dorit Stövhase-Klauning – 
0173 63 33 878

FIT IN BANZKOW


